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ter , heute an ſeinem Geburtstage , einen Sohner

und einen Bruder zu ſchenken . ( Sie geht ab. )
u⸗ Ende des dritten Acts .
er⸗

ütt Vierter Akt .
ill

( Zimmer in Franz Bertrams Hauſe. )
—

es Erſte Scene .

Frau Grießgram ſitzt und ſchluimmert,l⸗
mit einem Gebetbuch i in der Hand und der
Brille auf der Naſe . Lott che n tritt ſchuͤch⸗ir
tern herein , und ſieht ſich uͤberall um .

Lottchen . Drauſſen Niemand und hier
Niemand . ( ſie erblickt die ſchlafende Fralt Grithg vam,

5 erſchrickt und weiß nicht , ob ſie naͤher treten ſoll . End⸗
lich huſtet ſic . )

9 1
Fr . G rießger . ( erwacht , gaͤhnt und reib t ſich

die Augen ) War mirs doch als ob Jemand hu⸗
ſtete .

ü
18

Lo techen . ( huſtet noch einmal . )
Fr . Grießgr . ( feht ach. um. Verdruͤßlich

und gezogen ) Nun ? wer iſt denn da 2*

Lott⸗



— 128 —

Lottchen ! Ihre Dienerin , Madam -

Fr . Grießgr . Cimmer nufreundlich ) “ Wer

iſt ſie ? was . will ſie ?

Lottchen . Ich wuͤnſchte den Herrn Kapi⸗

tain zu ſprechen .

Fr . Grießgr . Was hat ſie bey dem Herrn

Kapitain zu ſchaffen ?

Lottchen . Ich wollte ihm zu ſeinem Ge —

burtstage Gluͤck wünſchen .

Fr . Grießgr . Kurios ! Arme Leute könn⸗

ten ein Dutzend Geburtstage im Jahre haben,

kein Meuſch wuͤrde darnach fragen ; aber ein

reicher Mann — da kommen ſie wie die Amei⸗

ſen aus allen Lochern Sa machen ſie rothe Stri⸗

che im Kalender , damit ſie es künftiges Jahr

nicht vergeſſen , wo was zu holen iſt . e

du mein Gott ! Jüngfergen , was geht ſie denn

des Herrn Kapitains Geburtstag an ?

Lottchen ! Das werde ' ich ihm ſchon ſelbſt

ſagen. ö

Fr . Gtießgr . So ? — ey' ſeht

mit doch ! ihm ſelbſt ſagen ? —ja , wenn wir

ihn nur ſchon geſprochen haͤtten. Mein gu⸗
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ſt

muß man ſein Anliegen verttauen .

Lottchen . Ich wußte nicht , daß mein

Oheim verheirathet ſey.

Fr . Grießgr . ( un ) Oheim 2 . — ich
will nicht hoffen —ſie iſt doch wohl nicht —

ja , ja , das Geſicht giebts beynahe — die Jung⸗
fer Bertram ?

Lottchen , Die bin ich ,

Fr . Grießg r . C(ſie ſchief anſehend ) Ja , ja ,
ſie iſt ihrer ſeeligen Mutter wie aus den Augen
geſchnitten .

Lottchen . ( geht freundlich und zütkattlich dilf
die zu) Haben Sie meitie ſeelige Mutter gekannt⸗

Fr . Grießge . So vom Anſehn . Je
du liebekt Gott ! was will ſie denn hier ? weiß
ſie denn nicht , daß der Hert Kapitain von der

ganzen Familie nichts hören und nicht
mag 2

8ſehen

Lottchen . Das war vormals . Aber jetzt ,
da der böſe Proceß verglichen iſt —

Fr . G rießgr . Wass iſt er verglichen ?
haben ſie meinen armen Herrn doch endlich uͤber⸗
tölpelt

Zweyt . Bant⸗ J Lott⸗

tes Kind , hier bin büch Frau im Hauſe meir
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Lottchen . Ach Gott ! wir ſind ſo froh

uͤber den Vergleich —

Fr . Grießgr . Ja das glaub ich. Nun

denkt ihr euch hier einzuniſteln , hier iſt ein

warmes Neſt ,

Lottchen . Nein , Madam , wir denken

nur / daß es ſchön iſt , wenn ein Paar Bruͤder

ſich wieder lieb haben di irfen .

Fr . Grießgr . Die Redensa art hat ihr

1
der liebe Papa wohl einſtudirt ? und da kommt

ſie nun her , und will ihren Senf an den Mann

bringen , und ſtoͤrt mich da in meiner Andacht ; ,

aber daraus wird nichts , Jungferchen , iüſ.
in Gottes Namen ihrer Wege . Der Herr Ka⸗

pitain iſt krank , er ſchlaͤft, und hat auf das

ſtrengſte verboten , Beſuche anzunehmen , am

wenigſten aus dem Hauſe .

Lottichen Soll ich ihn denn wuͤrklich nicht

einmal ſehn ?

Fr . Grie ßgr . Kind , was kann das

helſen ſie wuͤrde nur ein boöſes, brummiſches

wieder kommen ?

==
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Fr . Grießgr . Beyleibe nicht ! ich darf

nicht einmal ſagen , daß ſie hier geweſen iſt ,

ſonſt aͤrgert er ſich , und bekommt gleich wieder

Anfaͤlle vom Zipperlein .

Lottchen . Ach ! das wird meinen guten

Valker ſehr ſchmerzen !

Fr . Grießgr . Er muß ſich wie ein

Chriſt darein finden . Hat er doch den Erſten
Schritt zur Ausſöhnung gethan , das war loͤb⸗

lich . Ach ſie glaubt gar was fuͤr ein

wüunderlicher Mann der Herr Kapitain iſt ! man

hat ſeine liebe Noth mit ihm . Den ganzen Tag

gepoltert um nichts und wieder nichts .
10

ſie , geh ſie , Jungfergen , daß er ſie ja nich

hier antrifft , denn in der erſten Hitze iſt er

ein Barbar .

Lottchen . Mein Vater ſpricht doch ini⸗

iner : er habe ein gutes , redliches Herz —
7Fr . Gyſeßay & 1 i

Fr . Grießgr . Ja , ja , redlich , das wöhl ,
aber grimmig ! — Fort ! fort Jungfer ! grüße ſie

den lieben Papa Sage Sie , die Ftau Grieß

hat ſeit funfzehen Jahren an den harten Ben⸗

derherzen gehammert und geklopft , aber es hilft

nichts , es iſt Alles vergebens .

Lotk⸗
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Lottchen . Mein armer Vater !

Fr . Grießgr . Arm?2 ja ſo höre ich.

Du lieber Gott ! wir können nicht Alle reich

ſeyn . Es geht ihr wohl knapp Jungfergen ?

Das Faͤhngen da iſt wohl ihr Sonntags⸗Staat ?

Nun , nun , wenn man nur ehrlich dabey iſt .

Lottchen , Das ſind wir .

Fr . Grießgr . Das gute Kind dauert

mich , das Herz geht mir uͤber ! — Ich werde

— ja gewiß ich werde —

Lottchen . ( hoffnungsvoll ) Was liebe Ma⸗

dam 2

Fr . Grießgr . Sie und den lieben Pa⸗

pa in mein Gebet einſchließen .

Loktchen . Ach! l ich bete auch fuͤr alle Men⸗

ſchen , ſelbſt fuͤr die , die uns übel wollen . “ Le⸗ſtf

ben Sie wohl , Madam ! — (ſie entfernt ſich0

langſam . )

Fr . Grießgr . Gott befohlen ! — ( ben

Seite ) Endlich geht ſte . Das waͤre mir eben

rechtEinen ſolchen glatten Iltis unter meine

Eher zu laſſen , uͤber denen ich ſeit funfzehen

Jahren ſo emſig' bruͤte.
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